
BS 44: Das Abendmahl

Lukas 22,14-20

 Wann hat Jesus das Abendmahl eingesetzt?

 Warum war dieses Passamahl so wichtig für Jesus?

 Was  bedeutet  es,  dass  Jesus  das  Passamahl  im  Reich  Gottes 
wieder mit uns essen wird?

 Das  ist  eine  Anspielung  auf  das  Hochzeitsmahl  des  Lammes 
(Offb 19,6.7).

1. Kor 11,23-26

 Was sollen Brot und Wein symbolisieren? Woran sollen sie uns 
erinnern?

 Tod, Wiederkunft und damit auch die Auferstehung.

 Bedeuten  diese  Worte,  dass  Jesus  immer  wieder  bei  jedem 
Abendmahl geopfert wird?

 Heb 9,27.28: Christi Opfer ist einmalig

1. Kor 11,27-29

 Wie sollen wir uns auf das Abendmahl vorbereiten?

 Was bedeutet das? Was nicht?

 Es  geht  nicht  darum,  dass  nur  Sündlose  am  Abendmahl 
teilnehmen dürfen. Aber offene und bewußte Sünde schließt vom 
Abendmahl aus.

 Wie könnte diese Vorbereitung und Selbstprüfung aussehen?

 Matth 5,23.24



1. Kor 10,16.17

 Welche  Bedeutung  hat  das  Abendmahl  noch?  Welches 
Bekenntnis in Bezug auf die Gemeinde verbirgt sich dahinter?

1. Kor 5,6-8

 Nun  eine  praktische  Frage:  Sollte  man  beim  Abendmahl 
gesäuertes oder ungesäuertes Brot benutzen?

 Wofür benutzt Paulus den Sauerteig als Symbol?

 Die Juden benutzten beim Passafest  grundsätzlich ungesäuertes 
Brot  und  unvergorenen  Wein  als  Symbol  für  ein  von  Sünde 
gereinigtes  Leben.  So  also  auch  Jesus  bei  der  Einsetzung  des 
Abendmahls.  Nach  Lk  22,18  wird  Jesus  vom  Gewächs  des 
Weinstocks  erst  im  Reich  Gottes  wieder  trinken.  Dort  gibt  es 
keinen Tod und keine Gärung mehr. Deshalb spricht Jesus hier von 
unvergorenem Wein.

Mk 9,33-35

 Welches Problem gab es noch im Herzen der Jünger?

 Waren sie damit auf das Abendmahl vorbereitet?

Aber mit dieser Einstellung gingen sie zum letzten Passamahl.

Johannes 13,1-17

 Warum stand Jesus vom Passamahl auf, um den Jüngern die Füße 
zu waschen? Was wollte er die Jünger lehren?

 Es war ein jüdischer Brauch, dass ein ausländischer Sklave, die 
Ehefrau bzw. die Kinder dem Hausherrn die Füße wuschen. Da nun 
weder Sklave noch Ehefrau noch Kinder da waren, fiel die Pflicht 
einem der Jünger zu. Aber keiner wollte dienen.

 Warum wollte Petrus nicht, dass Jesus ihm die Füße wäscht?

 Warum war es aber wichtig, dass er es zuließ (V. 8)?

 Worauf bezieht sich Jesus in V. 10?

 auf die Taufe

 Welche Anweisung gibt Jesus den Jüngern (V.13-17)?

 Gilt diese Anweisung nach diesen Versen auch noch für uns?

 Was sollten die Jünger an die Gläubigen nach ihnen weitergeben? 
(Mt 28,20)

 Inwiefern kann die Fußwaschung für uns eine Vorbereitung auf 
den Empfang von Brot und Wein sein?

 Möchtest  du  das  Abendmahl  mit  allen  3  Elementen,  die  Jesus 
gestiftet hat (Fußwaschung, Brot und Wein), feiern?
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